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Die deutsche lleberiegenheit im Lujtkamps.
Im September verloren die Gegner 374 Zlugzeuge . — Erfolgreicher Vorstotz östlich der Maas.

Aus den Kämpfen um Riga.
Aus dem Großen  Sauptauartier wirb uns ae»

schrieben: l
JYrt 6er Nackt vom 20. zum 21. August hatte der Russe

die Westfront des Brückenkooies von Riaa in allaemeiner
Linie Kangern -See - Kemmern und südlich geräumt , um in
eine zweite Stellung bei ^ chlok und hinter den Laus der
An zwücken Schlot und Kalnzem zurückzuaehen . ^ aft karnvl-
los war der linke Flügel unlerer 8. Armee aefolat und hatte
Boden gewonnen in einem Gelände , das ieden Schritt vor¬
wärts im Angriff mit schweren Opfern hätte erkaufen
lallen.

Verschiedene Gründe möaen den russischen Oberbefehls.
Haber General Parski veranlat haben , den Klingel der
12. Armee kreiw' llig aus dem Wold - und Sumvnaelande zu-
rückzunehmen Un 'ere Angriffsobsichten aeaen Riaa waren
ihm nicht verborgen gebliebene . In Unkenntnis über die

teu&te  555 ? rvss/soreftyiTl’" ■*-* m
Pießßmpk,un Riga

tatsächliche Stelle des deutschen/Stotzes zoa er es wobl vor.
den vorgeschobenen Abschnitt der Nordwestfrvnt rechizeitiq
rurückzunebrnen . Wahricheinlick auch in der Annahme,
öan die Oberste Heeresleituno unter dem Eindruck der
arohen Niederlage in der Bukowina die von General Varskt
erbetenen Reserven nicht zur Bersüanna stellen konnte . Des¬
halb mag der General sick entschlossen haben , durch Ver¬
kürzung des Westabschnittes aus den dort stehenden zwölf
Divisionen linsbesondere Kräften des 43.. 2. ftö. und 6 . Hb.
Storni ) etwa zwei Divisionen auszukvaren . um sie zur Ab¬
wehr des Angriffes einzusetzen . Ohne Zuversicht und in »e-
drgckter Stimmung sgh Ende Auqust die 12. Armee dem
Tage der deutschen Offensive entgegen . Ungewiß blieben
eieit und Ort des Angriffes . Plötzlich und unerwartet traf
die Wucht des deutschen Stotzes die 12. Armee an starker,
aber emosindltchtzer Stelle.

Wahrend General Parski den Angriff gegen den Süd.
ab'chnitt im Gelände von Kekkau erwartete und dorthin

.Kräfte und die Malle seiner Artillerie zuiammenzoa.
entwickelte sich in aller Stille , verschleiert durch vortrefs-
«r ^ llEe und technische Matznahme «. der Aufmarsch der
Anawmskräste der 8. Armee in den ■Waldungen im Düna-
wsett , südlich Uerküll . Bereits vor längerer Zeit hatte das
Oberkommando der 8. Armee seine Ermäaunaen über einen
Angrtfs auf Riga östlich der unteren Düna abgeschlossen.
? - ^ Absichten ergänzten die Anschauungen des Ober-
vetehlshaberz Ost und seines Generalstah -ckeis. Dieser
Merchklana strategischer Erwägungen schuf die Bvrbedina-
^ ein reibungsloses Zusammenwirken und damit

^ngrifsserfolg . Die Weisungen der Obersten Heeres-
rechtzeitige Bereitstellung der erforderlichen Kräfte

^ ^ <^ erbesehlshaber Ost . mustergiltbge Anordnungen
♦». - ^ "^rbefehlshabers der 8. Armee . General der Znkan-

e^ Hutier . und seines Generalstabschefs . Generalmajor
r>. ^ »uberzweig , verbürgeten den Sieg.

rvgr der Angrisisaedanke . den die 8. Armee in
sollte: — Ueberwinduna des Dünastromes

. „ eenchts Uarken Feindes . der mit überlegenen Straften
^d ^" ^eisf schreiten konnte . — schnelles Eindrücken

* Uferssellunaen im Gelände beiderseits Uerküll
? ° ritok? durck schwieriges Wald - und Sumvk-

Norden gesen Strotze und Bahnlinie Riaa—
tMKi-.ew' Doraehen des linken Angriffsfliigeks östlich der

aeaey Rigg, — Flankendeckung der Operation gegen

Olten : Pläne einer zielbewutzten oberen Führung . Ziele der
angrillssreudigen . siegessicheren Truvve.

Ter Dreiteilung der Auiaaben entsvrach die Bereit-
stelluna von drei Gruvven auf dem südlichen Düna -Ufer im
Abschnitt von Uerküll . Nach Erzwingung des Flutzüher-
ganges sollte die reckte Gruvve im Gelände von Oaer—
Galle bje Ostfront eines Brückenkopfes bilden und etwaige
von Lennewaden —Friedrichstadt zu erwartende Flanken»
anarille abscklagen. Der mittleren Gruvve kiel die wichiige
Aufgabe zu. in schnellem Vorträgen des Angriffs über den
Kleinen und Grotzen Jäael die feindliche Rückzugsstratze
Riga —Wende » zu erreichen und in nördlicher Richtung zu
überschreiten . Dieser Vorstotz bedrohte die im weltlichen
Brückenkopf von Riga stehenden Divisionen mit der Gesahr
der Abschneidung. Nur eiligster Rückzug konnte sie retten.
Dann ober frei die aanze westliche Front von Riaa inst
kampslos in die Hand des voraehenden linken Armeeflüaels.

Die linke Gruvve erhielt den Auftrag zwischen Kleinem
Jägel und Düna — etwa über Linie Ma ' ckiir—Kirchlwlrn
— eilte starke russische Riegelstellung einzudrücken und Riaa
zu nehmen . Taktische Rücksichten geboten das Vorgeben
mit starkem reckten Flügel beiderseits des Kleinen Jäael
um seindlicken Widerstand durck umfassenden Anarisf von'
Nordosten schnell zu brechen. Die schnelle Einnahme von
Riaa mar leitender Gesichtspunkt dieies Auftrages . Scknelle
Beietznna bedeutete Rettung der Stadt vor Plünderung und
Brandstiituna durch die zurückaebende 12. Armee.

(Ein zweiter Aussatz folgt .)

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 11. Okt. lAmtlich.f

Weltlicher Kriegsjchnupiatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru pp  recht . Fm

flandrischen Küstenabschnitte und zwilchen Blaukartlce und
Poellapeste steigerte fick der Artilleriekampf nachmittags zu
größter Stärke. Die Engländer griffen nicht an.

Bei einer abends sich über Hollebeeke—Zandvovrde ent¬
wickelnden Luftschlacht,  au der rund 80 Flugzenge sich
beteiligte », wurde« drei feindliche Flieger abgeschosien.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Airf
dem Ostufer der Maas entrissen  niederrheinisch«
und westfälische Bataillone «ach wirkungsvoller Fcuervor-
bereitnng de » Franzosen  durch kraftvollen Ansturm
wichtiges Gelände am Chanmewalde. Der Feind kührte vier
kräftig« Gegenangriffe aus . die sämtlich verlustreich schei¬
terte». Mehr als 100 Gefangene und einige Maschinenge¬
wehre fielen in unsere Hand. Auch südwestlich von Bean-
mout und Bezonvaux batte» eigene Borstötze in die frauzü-
sischeu Linie« vollen Eriolg.

westlicher Kriegsicha«platz.
Das au mehreren Stellen der Front lebhafte Siörnngs-

feuer verstärkte ssck zeitweilig in der rumänische» .Ge « ? und
bei Braila . das von den Rusie» beschossen wurde. Zur Ver¬
geltung nähme« »nscre Batterie » Galat ; uuter Feger , jo»
Bra »de ausbrachc».

Mazedonische Front.  Lebhafte Artillerietätigkeit
in der Enge zwischen Ochrida- und Prespasee. im l§erna-
bogen und zwischen Wardax und Doiransee . Mehrfach vor-
stohende Erkuudnngsabteilunge « der Gegner wurden ver¬
triebe« . ^

F» , September beträgt der Verlust der feindli¬
che » Luststreitkräfte  an de» deutschen Fronte » 22
Fesselballone und 874 Flugzeuge , von deue« 187 hinter un¬
seren Linien , die übrigen jenseits der geguerische« Stellnage«
erkennbar abgestürzt sind.

Wir habe» im Kamps 82 Flugzeuge « ud k« ns Fessel,
balloue verloren.

Ter Erste Gencralquartiermeister : Ludendorff.

Gras hertling über Clsatz-Lothrmgm.
München,  11 . Oki . (Eia . Tel . zb.s

Im Hauptausichufi der Baneriichen Abgeordnetenkammer
hat der Ministerpräsident Graf Hertlina  am Mittwoch
abend hochpolitische Erklärungen abgegeben : er sagte:

„Unsere militärische Lage ist sehr aut . Die anderen rech¬
nen auf die Zerrissenheit Deutschlands , die es aarnicht gibt.
Der falschen Vorstellung mutz entgegengetreten werden ; un¬
ter diesen Umständen ist es in der Tat gut . nicht allzuviel
mehr von Frieden zu sprechen. Wir wollen einen Friede «,
der den Bestand und die Entwicklungsmöglichkeiten Deutsch¬
lands sichert. Ich bin der Ansicht, datz eine Angliederung des
E lsa tz an S Ld d e u tilh land  den gegebenen Verhält-
niflen entspricht, ebenso eine Angliederung Lothringens
an Preußen.  Die Zeitungsberichte , datz diele Frage be¬

reits entschieden sei. ist falsch Der föderative Charakter des
Reiches ist zu wahre « . Gewisse unrtäre zentralistische Ge¬
lüste «ruf politischem Gebiet dürfen nicht auskommerr. Ir¬
gendwelche Zusagen hez. Belgiens sind auch dem Vatikan
nickt gemacht worden . Wir müssen unter allen Umstände»
politische uns wirtschaftliche Sicherungen erhalten ."

Tagesbericht der Miniralftaber.
Nerli », 11 . Okt. lAmilM.

I « alle« Teilen des Mittelmeeres wurde « dem seind,
lichen Schiffsverkehr durch unsere U-Boote wieder schwere
Verluste zugesügt: 12 Dampfer und 33 Segler mit zusam¬
men über 48 000 Brutkoregisterionne » sind trotz des bereits
stark verminderte« Seeverkehrs verscukt worden. Darunter
waren zwei Transporter , beide wahrscheinlich mit Truppe»
an Bord , ferner der englische Dampfer „Gibraltar " (3803
Tonnens mit 5000 Tonnen Getreide nach Südiraukreich und
der griechische Dampfer „Alkyar" (2184 To» « en) mit 3800
Tonne « Kohle» für Italien.

Der Chef des Adrniralsiabes der Marino.

Vom Hilfskreuzer „Seeadler " .
Amsterdam.  11 . Okt . (Erg . Tel . zbI

Ein Telegramm von Reuters Korrespondent inSid«
n ey  meldet , daß der „S e ea d ler " ein Schiff von 4000 To.
war und Deutschland als ein norwegisches Holzschifs ver-
ließ . Rings »m das Deck herum war Holz so aufgcstapelt . daß
in der Mitte ein Raum frei blieb , wo die Bemannung sich
aushalten konnte. Ein englischer Torpedoläger hat das
Sckiff angehalten , durchsucht, aber , da die Papiere in Ord¬
nung waren , wurde dem „Seeadler " erlaubt , weiter zu fah¬
ren . Im Stillen Ozean wurde das Solz dann über Bord
geworfen , worauf die Operationen begannen . Die Matro¬
sen erzählen , daß sie in kurzer ' Zeit einen Wext von 8 Mill.
Pfd . Sterling vernichtet haben . Der „Seeadler " näherte - sich
sogar der australischen Küste und nahm ein Kobleyschifs, das
nach Honolulu fuhr . Nach einem Aufentbalt von acht Mo¬
naten mutzte der „Seeadler " gereinigt werden . Dem Ka¬
pitän glückte es . das Schiff auf der Insel Mova ans den
Strand zu setzen. Die Reinigungsarbeiten durch die Be.
mannung und die Gefangenen ginczen gut von statten . Plötz¬
lich ergriff eine Flutwelle den „Seeadler " und vergrub ihn
tief in den Korallensand . _

Ein japanisch-amertt. Abkommen?
Lond  on , 11. Okt . (Eis . Tel . zb .)

Das amerikanische auswärtige Amt soll nach der „Mor-
ningvost " einen Vertrag Amerikas mit Japan  ab-
geschloffen haben . Im Austausch »egen die SiahlauZfuhr
au ? den Bereinigten Staaten nach Japan wird Japan einen
Teil seiner Schiffe für den atlantischen Verkehr zur Ver¬
fügung stellen.

verbürgtes zur ltriegsanleihe.
I . Die Sicherheit der Kriegsanleihen.

Hierzu führt« letzthin in einer Versammlung der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts,  Graf von Roedern,

.aus:
Die Anleihen sind geiickiert. formell  durch das Ver¬
sprechen von Regierung und Reichstag,  durch den
unerschiitterlicken Willen beider, gerade denen gerecht
zu werden, die dem Vaterland in schwerer 3eit geholfen
haben, materiell  durch das , was hinter ihnen steht,
die Avbcits- und Steuerkraft des ganzen deutschen Volkes.

II . Kriegsanleihen und Steuerfragen.
1. Hierzu sagte der Präsident des Reichsbank-

Direktoriums  Dr . Häven stein:
Torheit ist die hirnverbramcke Redensart , das Reich
würde später den Kriegsauleihezeichnern  eine
Sondersteuer  austegen : viel näher liege der Ge¬
danke, denienigm, die sich in der Not dem Vaterlande
versagt und, obwohl sie es konnten, keine Kriegsanleihe
gezeichnet haben, eine außerordentliche und ncrchdrirckliche
Steuer als Strafe aufzulegen-

2. Der Staatssekretär des -Rei ck sick , atza m ts
hat brionbers auf den finanzieller,  Vorteil der
Zeichner hingewiesen, die bekanntlich ihre Kriegssteuer
mit Anleihen bezahlen können: die tz proz. Kriegsanleihen
sund zwar auch die Schuldbucheintragungens werden zum
vollen Nennwert , die ckllvroz . Schatzanmeisungen der
1 ., 2., 4. «nd 5. Kriegsanleihe zu 86,50, also i%  Pro¬
zent höher, der 6. m:d 7. Anleihe zu l0y Prozent, also
2 Prozent höher, als sie den 3eic6«et gekostet haben.

Um auch den Zeichnern der 7- Kriegsanleihe schon
f e tzt bei der Bezahlung der Steuern diese Vorteile zu
biete», werden auch die Zu » isch e« fc&e j ne in Zah¬
lung genommen.

3. Des weiteren hat der Reiöbsschatzi ' ekretäl  hierzu
«usgefllbrt:

„Die Finanzverwaltung wird bemüdt sein, diese Art
Her Steuerzahlung auch für eine ade, die andere dafür
-geeignete Steuer nach dem Kriege deiznbehalten und da-

, durch der Flüssigmachung der Anleihen einerseits und
; bei  Haltung ihres Kursus andrerseits »« dienen."
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Krifenftimmung im Reichstag?
Berlin . 11. Okt. lEia . Tl .. zb.t

Dem „Berl . Tagebl ." wird aus parlamentarischen
Kreisen  geschrieben: „Die niedergedrückte Stim¬
mung.  die die parlamentarischen Kämpfe der letzten Taae
hervorqerufen haben, hält im Reichstag noch immer an.
Man spricht von einer ..Trümmerstätte ", der das inner-
politische Leben nun gleicht, und ist der Meinung , daß die
Reaieruna es nicht im geringsten vermocht habe, der Be¬
drohung der inneren Einheitlichkeit von rechts und links
tu begegnen. Man muh anerkennen , daß der Reichstag
als Ganzes bei den Debatten dieser Tage nicht viel gün¬
stiger abgeschnltten hat. als die Reichsregieruna . Wie die
Regierung des Reichskanzlers Dr . Michaelis nicht den Ein¬
druck einheitlichen Willens macht, so zeigen die einzelnen
Parteien des Blocks eine unleugbare Unentschlossenheit."
Der Bericht erklärt zum Schluß , man habe im Reichstag
aestern allgemein von einer „latenten K a nz ler kr isis"
oesvrochen.

„Systemwechsel" in Italien.
Berlin.  11 . Okt. lWolsf-Tel .)

Heber die Zustände in Italien  entnebmen wir
einem Privatbriefe aus Zürich vom 2g. September ds. Js.
das folgende:

„In Italien steht man, gelinde gesagt, vor einem System¬
wechsel» la ruffe. Zur Einleitung haben sie de» T « r i n e r
Hanptbahnhof  in die Lust gesprengt und die umliegen¬
den Hotels angezündet,  mit Ausnahme eines einzige»,
in dem Giolitti wohnt. Im Hafen von Genna  wurden
Gchisfe angezündet «sw. Die Desertionen sind nberhanpt
nicht mehr zu zählen. Die Deserteure , znm Teil mit Ma¬
schinengewehre« im Gebirge verschanzt, zählen, wie es heißt,
ca. 100 000 Man » . Die Truppen werden wassenlos an die
Front befördert und anderes . Für de» Herbst steht wohl
«och allerlei zn erwarten , das ;ch « ich! schreiben mag."

Die russischen Rriegrziele.
Eine Erklärung der neuen Regierung.

Petersburg,  11 . Okt. lWolff -Tel .j
Die neusebilbete Regierung  veröffentlicht fol¬

gende Erklärung:
„Neue Unruhen sind im Inner « unseres Landes ausse-

brochen infolge der Bewegung Kornilows . die. obwohl noch
unterdrückt, selbst das Bestehen der Republik durch die
Umsturzbewegung bedroht, die sie hervorruft . Ein
Wind der Anarchie weht durch das Land.  Der
Truck des äußeren Feindes wächst. Die aeaenrevolutioriären
Elemente erheben iür Haupt, in der Hoffnung , daß die Krise
und die Schicksalsschläge, die das ganz« Land erduldet, ihnen
die Ermordung der Freiheit des russischen Volkes ermög¬
lichen. Es ist eine außerordentlich große Verantwortung
vor dem Volke, die aus der vorläufigen Regierung ruht, der
von - er Geschichte die Pflicht auferlegt wurde. Rußland bis
zur verfassunggebendenVersammluna zu lenken. Diese Ver-
antwortung wird erleichtert durch den tiefen Glauben , daß
die Vertreter aller Schichten des ruffischen Volkes , geeint
ES den einmütigen Wunsch, das Vaterland zu retten und
me Errungenschaften der Revolution zu wahren , ihre ge¬
meinsame Aufgabe verstehen, insbesondere : Die Regierung
zu unterstützen, ihre Macht zu stärken, sie fest und fähig zu
machen, durch schöpferische Arbeit die Lebensfrage des Landes
zu losen und sie ohne neuen Umsturz bis zur verfaffungge-
benden Versammlung zu leiten , deren Einberusuna nach der
festen Ueberzeugung der Regierung nicht um einen Tag
verschoben werden darf; indem sie der ve r ka ssun gg e-
5 e"* e « Versammlung,  die die absolute Gewalt im
russischen Lande hat, die endgültige Lösung all der großen
fragen überläßt, von denen das Gedeihen des Volkes ab°
2,0"®*- Die neugebildete provisorische Reaierunq ist der
Unsicht, daß nur durch beharrliche Arbeit in dem Bestreben,
me verichieöencn entscheidenden Maßnahmen zu finden, die
für das nationale Leben maßgebend sind, sie iüre Pflicht er-
Mllen und den grundlegenden Erfordernissen des VolkesGenüge leisten kann.
^n^^ urchdrungen von der Ueberzeugung . daß allein der
allgemeine Friede es unserem großen Vaterland - ermög-
li ^en wird, alle ,«ine schöpferischen Kräfte zu entfalten,
wrrd die Regierung unermüdlich eine tätige äußere Politik
verfolgen un Geiste der demokratischen Grundsätze, wie sie

russischen Revolution verkündigt und zu nationalen
gemacht worden sind. Sie wird den Abschluß eines

8 ^ e 1n e ,n Fried ens  erstreben unter Ausschluß
E>m vollkommenen Einvernehmen

o 1 ®e” Verbündeten wird die Regierung in allernächster
Beit an einer Zusammenkunft der alliierten Mächte teilneh-

”et "er sie außer ihren gewöhnlichen Abgesandten
rine Perionlrchkeit vertreten sein wird, die das be-

vertrauen der demokratischen Organisationen ge-
PKf»«* ? ^ eser Zusammenkunft werden zugleich mit der
X-öliittfl der Fragen des gemeinsamen Krieges unsere Ver-
treter sich mit den Verbündeten auf der Grundlage der von

Revolution verkündeten Grundsätze zu wer”
2 ^ Regierung wird alle ibre Kräfte an-

wenoen, um die gemeinsameSache der Verbünde-
iede»? Ne "/ ^ ^üven . das Land zu verteidigen und energisch

^ imh zur Eroberung des Bodens anderer Nationen
urmin^ versuch. Rußland den Willen eines anderen auf-

'^ ntgegentreten. Sie wird sich bemühen die
f ^ ^ Een Truppen aus Rußland zu versagen.
■i,,™ 118 ö,e  Wiederherstellung der Kampffähigkeit
Weo veriülop? b ' Ust. so wird die Regieruna den einzigen
Snn hCr  befriedigenden Ergebnissen fübren

o •" ® e.9 .?er demokratl,chen Grundsätze, wie sie der
riJS. £ntJ? r im  Ramen der Regieruna veröffent-

des Oberkommandierenden verkündigt
Auswahl unter den Kommandostellen, deren tech'-

«iche Fähigkeiten allen Anforderungen eines modernen
fein  müssen und die gleichzeitig der Rc-

ZÄ !mn,̂ ^ n ^ ett kntgegenbringen müssen, ebenso enge
, s bS- Kommandostellen mit den Militär - und

werden ^ ^ anden. sowohl an der Front wie im Liuterl -nde
^ee --s ? rs SUD0̂ me  Grundlage der Wiederherstellung des

b-lben. . Diese Maßnahmen werden die notwendige
Armee At besteh!« k7nn "^ ^ ''EeN ' °ün- die eine starke

V/L ",7--7.rrL tß 'X.  WWLÄ
*5* Eff -ktivbestanües hinter der Front durch

die Entlgffung der alteren L-oldaten , die nur die Arm-'ekaffe
um° die 'wttt ^ ntti"̂ ^ ^ ° ^ " 8 nützlicher  sein können,m die wirtschaftliche Desorganisation zu vermindern. Die
Regierung wird die Preise für die notwendigen Artikel des
notwendigen Lcbensbedarfs festi'etzen. bi? Beziebunoen
^ - ^ enArbeit  und Kapital regeln , die Verteilung der
^EMittel fordern durch Genosienschaften und die indu-
fu4etu ®^ eusun9  überwachen und ergiebiger zu gestalten

Wiesbadener Zeitung Donnerstag , 11 . Oktober Vf 7

Wenn es den Feinden wie in alten Zeiten wieder gelingt,
die Deutschen durch die Deutschen, u besiegen, so würde nach
diesem Weltenringen der nicht aufhaltbare Niedergang des
Deutschtums gekommen sei». Dir Staateneutwicklung gebt bei
unseren modernen Verkeirsverhältniffen zu schnell vorwärts, als
daß es Deutschland gelingen könnte, wie nach dem unseligen
Dreißigjährigen Kriege, noch einmal wieder aufzuleben. Zu
wertvoll sind uns unsere Kinder, um als Vvlksbünger verbraucht
z» werden. Darum Deutsche, seid eingedenk eures Erbübels, und
ietze jeder einzelne seine Kraft ein um des Ganzen willen.

St . Blasien. September 1817.
von Tirpitz.

Großadmiral.

Baton Rasens Anklage.
Die Doppelzüngigkeit der russischen Politik.

Petersburg.  10 . Okt. lWolss-TM
Meldung der Petersburger Telegraphenaaentur : Voll,

tische und diplomatische Kreise in Petersburg scheinen durch
einen Brief , den der ehemalige russische Botschafter in Tokio
und Washington. Baron Rosen,  in dem Marimalisten-
olatte „Nowaia Shisn " veröffentlichte und dessen Ausnahme
die anderen Blätter ablebnten. unanaenehm berührt worden
zu sein. Baron Rosen wirft der russischen Diplomatie vor.
daß sie auf die verbündeten Mächte nicht den nötigen Druck
ausaeübt und daß sie die Frage der Verwirklichung des von
der russischen revolutionären Demokratie ausgestellten
Grundsatzes „Frieden ohne Annexionen und
Entschädigungen"  sehr verzögert habe. Der Verfasser
erklärt, diese zweideutiae Saltuna der russische« Regierung
mae den Interessen des Landes nicht wieder gutzumachenben
Schaden zu. denn die Stimme der russischen Diplomatie
werde mit jedem Monat des Krieges und der stets zu¬
nehmendenZerrüttung schwächer. Diese Doppelzünaig-
kei t der russischen Politik in der Frage „Frieden oder
Krieg", schreibt Baron Rosen, „enthüllt vor der Nation zwei
Lager: ein bedeutsameres erstrebt sebnlichst den Frieden,
während das^andere, ans einer unbedeutenden Minderheit
bestehendes, sich hartnäckig auf den Krieg bis zum Aeußersten
versteift."

Die Zorderungen der Eisenbahner bewilligt.
. Petersburg.  11 . Okt. lWolff -Tel .s

Meldung des Reuterschen Bureaus : Da ein Reaierunas-
vekret erwartet wird, in dem die Hauvtforherunaen der
Eisenbahner bewilliat werden, hat der aus führende Ausschuß
beschlossen. den St r e ik zu beenden.

Deutsche und österreichische Gefangene
in Rußland ermordet.

B e r l i n, 11. Okt. lWolff -Tel.)
Laut „Rjetsch" vom 2. (15J September ist ein großer

Teil der Stadt Lai scho w. 60 Werst von Kasan, abge¬
brannt.  Das Feuer ging von einem Hause aus in dem
etwa 106. österreichische Kriegsgefangene  untergebracht
waren. Ten Flammen konnte nicht Einhalt geboten wer¬
den. und ei» besinnender Sturm warf Funken auf den an¬
deren Teil der Stabt . Irgend jemand bringt das Gerücht
aus, die gefangenen Oesterreicher hätten die Stadt angezün-
bet, und die sinnlose Menge wirft sich auf die Wehrlosen.
Auf den brennenden Straßen geht die Jagd los . Auf den
Wiesen und in allen denkbaren Verstecken wird aeiucht und
verfolgt. Wen man ergriffen hat, macht man mit Kolben,
Baionetten. Säbeln . Holzscheiten und Steinen tierisch nieder.
Em großer Teil , darunter auch deutsche Gefangene,
wrrd buchstäblichi n S t ü cke g « r i s s e n. Miliz und Mili¬
ar halten und Frauen schänden die verstümmelten Körper.
In der Nacht hört der Brand auf , aber am anderen Tage
wrrd die wahnsinnige Verfolgung fortgesetzt
und der Rest der Gefangenen ermordet.

Mit größter Strenge gegen Sie Pazifisten.
- . „ 141r  Berlin.  11 . Okt. lEia . Tel .. M
L)re britische Regierung  nimmt zurzeit ein¬

gehende Untersuchungen über den Ursprung und Umfang
Friedenspropaganda in England vor. Gegen

are Personen, bei denen Beziehungen zn den pazifistischen
Agenten in den neutralen Ländern und den kriegführenden
Staaten festgestellt werden, soll mit größter Strenge vor-
aeganae» werden.

Hof und Gesellschaft.
Marie Luise Prinzessin Maximilian ) von

Baden,  die älteste Tochter des Herzogs Ernst August von
Eumberland, Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg und
Gemahlin des voraussichtlichen badischen Tbronfolgers er¬
reicht am 11. Oktober ihr 38. Lebensjahr.

Sladtiiachrichten.
Wiesbaden . 11. Oktober.

Srreaerfrauen können nicht exmittiert werde« . DaS
Kammergeiicht hat allen Unklarheiten in der Frage der
Räumungsklagen  gegen Krieaerfrauen ein Ende ge-
macht. Die Frau eines Kriegsteilnehmers hatte während
des Krieges eine Wohnuna aemietet . den Mietvertraa allein
unterzeichnet, aber keine Miete bezahlt . Es war aeqen sie
ein Räumungsurteil erqanaen. Der Mann widerivrach der
Bollttreckuna. Das Kammeraericht hat der Beschwerde statt-
gegeben und erklärt, daß die Vollstreckung eines aegen die
»rau eines Kriegsteilnehmers eraauaene« Räumungs¬
urteils nicht zulässig  sei . wenn nicht auch der Mann
zur Räumuna verurteilt worden sei. Denn der Mann sei
als vaushaltsvorstand Inhaber der von ihm aemieteten
Wohnuna. Die Frau sei in seiner Abwesenheit lediglich als
Be,ltzdienerin im Sinne des 8 855 des Bürgerliche« Gesetz-
buches anzuiehen.

Für die 7. Kriegsanleihe . Zur weiteren Förderung des
Bewhnungsergebnisies hat sich die Direktion der Nassau-
i ' chen Lanüesbauk  bereit erklärt, an diejenigen Zeich-
ncr, die sofortige Aushändigung enogüttiger Stücke wün-
schon, solche der 5.  Kriegsanleihe aus ihren Beständen abzu¬
rechnen und auszuhänüigen . Die Direktion der Nassauische»

LandeSbank verpflichtet sich, den auf diese Weise eingehende»
Betrag für ihre Rechnung auf die 7. Kriegsanleihe zu zeich.
nen. Ta die Bedingungen der 5. Kriegsanleihe genau msi
denen der 7. Kriegsanleihe übereinstimmen , ist es für di-
Zeichner vollständig gleichgültig, welche von beiden Anlei¬
hen sie erhalten. Die Zuteilung von Stücken der 5. Kriegs.

fanleihe erfolgt jeweils nur auf besonderen Wunich der'eichner. Die Berechnung stimmt vollständig mit der für
eichnungen auf Stücke der 7. Kriegsanleihe überein. Ta!

die Lieferung mit Zinsscheinen per 1. Oktober 1918 erfolgt
werden auch im Falle der Abgabe von Stücken der 5. Kriegs¬
anleihe die Zinsen bis zum 1. April 1818 an dem einzuzah-
lenben Kapital in Abzug gebracht.

Die Vertreterversammlung des Allgemeinen Lehrer»̂
vercrus im Regierungsbezirk Wiesbaden tagte am Sonntag !
in Limburg. Der Vorsitzende, Rektor I u n g - Wiesbaden
eroffnete gegen 18 Uhr die zahlreich besuchte Vcrjammluug j
mit herzlichen Begrüßungsworten , auch de« Vertretern öerj
beiden großen Verbände de§ Preußischen und Deutsche»
Lebrervereins gegenüber. Er gedachte der Mitalieder tu'
» "'de und der Kranken und Verwundeten in den Lazaretten ; \
ein schmerzlichesGedenken den treuen Toten , deren Zahl
allein aus den Mitgliedern des Allgemeinen Leürervereins!
im Regierungsbezirk weit über 100 beträgt . Zugleich machte
er den Vorschlag, zu Ehren derselben ein Hcldcnbuch anzu-
lege« mit Bild und kurzer Lebensbeschreibung der Ge¬
fallenen. Beachtung verdienten auch seine Ausführungen
über die Ausgaben der Volksschule während und nach dem
Kriege. Aus der umfangreichen Tagesordnung mögen nur
die Beiprechungen über den „Kriegerdank" erwähnt werden.

wurde zu Beginn des Krieges ins Leben gerufen, hat in
den »re, Jahren etwa 38 000 Mark, größtenteils aus frei-
willlgen Beiträgen der Mitglieder , aufgebracht und schon
« .e Tranen getrocknet. Bei der Ergänzunaswahl deS
Ausschusses wurden die satzungsgemäß ausscheidenden Mit¬
glieder Debus, Faust, Rektor Jung . Schmidt und Urson
wiedergewäblt. ebenso bei der Wilhelm -Airqusta-Stiftung
Ringshau,en . Schäfer und Schmidt. Der Jahresbeitrag für
1918 wurde wieder auf 18 Mark festgesetzt.

Die Fenster abends verdunkeln! In Mainz gingen am
^lensrag 7 0 Anzeigen  ein gegen Personen , die es Un¬
terlasten haben, oje Fenster ihrer beleuchteten Wohnungen
gegen nächtliche Fliegerangrisfe zu verdunkeln.

Feuerbestattung. Im Mainzer Krematorium
fanoen  tm dritten Vierteljahr 1917 61 Einäscherungen statt,

diese» waren 19 aus Wiesbaden, und je eine aus Bie-
c.  M ., Johannisberg i . Rh . Idar und Ras-

lau. .Für Gefallene »der im Feindesland verstorbene Krie-
hinsichtlich der EZordernisse Erleichterungen ae-

Ichaffen. Auskunft erteilt Standesamt Main, . 8
Jti * Einbruch wurde in einer der letzten Nächte in ein

^andvaus an der Kapellenstraß« verübt , dessen Besitzer seit
I " abwesend ist. Dem Anschein nach kommen
» rnt:i r ,n Gestohlen wurde hauptsächlich

Mmdu Stiefel usw. Um zweckdienlicheMitteilung bittet die Kriminalpolizei.
^ '^ 'lckier Hotelgast. Ein angeblicher Kaufmann Hein-

r,ch Herbert, der in einem hiesigen Hotel einloaiert war , hat
N . ^ mlich entfernt unter Mitnahme von Schlafdecke» .
Ht = und Kissenbezügcn. Mitteilungen , die
zu ferner Festnahme dienen können, sind an die Kriminal-ponzei erbeten.

Die deutschen Verlustliste«. Ausgabe Nr . 1663. enthalten
; Verlustliste Nr. 958 un* die bayrische Verlust-

Sie " °aen im Schalterraum
unierer 6;-,chasts,telle zur Einsicht auf.

Sterbefälle in Wiesbaden. Am S. Oktober: Adel'- Bast
" 7?*% t* QC!nT' 3 ? • Hamann Petmeckv. Druckereibe-

al 1Xn 3' r^m Oktober : Roman Schüler, Farbenarbeiter
13 Arbeiterin. 70 I . Margarete Scherf.

tturhaus, Tbeater. Vereine. Vorträge usw.
Freitag , am Tage des 1. Kurhaus-

^klus -Konzerts findet nachmittags 4 Uhr ke i n K o n ze rt

r,J ? L e Taunuskluvi  Wiesbaden . Die
Hauvtwanderunaen  führt am

kommenden Sonntag , 14. Oktober, nach de« wilbreichen Wal-
iGerauer Domanialwaldi und

dem Monchbruchwald sKönigstädtex Domanialwaldi mit
i ri?PD?onten' uralten Baumriesen , die

^ ^ als Naturdenkmäler geschützt und aevsleat werben.
ff °"deruna selbst wird wie solat ausgesührt : Abfahrt

früh 7,15 Uhr vom Bahnhof nach Nauheim  bei Groß-
Gerau. ^ ort Beginn der Wanderung durch das Gartenfeld
am unteren Trebuier Forsthaus vorbei nach Rüffelsheim.
Einkehr im Restaurant ..Mailust ", woselbst denieniaen

Herren, die sämtliche Hauvtwandernnaen i«
. . 'T'dre mitgemacht haben, durch die Ueberreichung

Wlt? Banderstahes ausgezeichnet wer-
oen. Marschzett ettva 5%  Stunden . Verpflegung für den
öunaeit Tag sowie Brot - unö k̂ leisckkartensind mitzunedwen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

„.^ ^ « -tipuskouzert. Organist R. Gräb aab am Mitt.
woch Abend in der Oraniergedächtniskirche anläßlich der
bevorstehenden vlerhunbertiährigen Reformationsiubelfeier
ein Reformationskonzert.  Es wurde mit dem
Motettensatz von Luther: „Ich werde nicht sterben, sondern
leben und des Herrn Wort verkündigen" wirkunasvoll ein-

Jan weiteren Verlaufe des Abends kamen neben
Lutherichen Kompositionen Werke des Nürnberger Meisters
lUann Pachelbel und Felir Mendelssohn - Vartüolbn
sL-onate VI und der zweite Teil von Sonate III Mm Bor-
traae. Die dem Programm beigefüaten Reformationsterte
erleichterten und vertieften das Verständnis der aufaeiübr-
t«n Werke. Wie immer, io zeigte sich Herr Gräb auch dies-
mal wieder als ein feinfühliger Künstler auf seinem In-
trument . unö besonders in Her Schlußnummer : „Fast-
mntasie für 1917 von Mar Gulbtus sElbinas" zu dem
schütz- und Trutzlied ..Ein ' feste Bura " batte die. leiü:r
nicht sehr zahlreiche Zuhörerschaft, die mit großer Andacht
Den weihevollen Klängen der Orael lauschte. Geleaenbeit.
wwohl die technische Fertigkeit wie auch besonders die trcsf-
lrche Registrierkunst des Konzertgebers zu bewundern. Der
Reinertrag des Konzerts war zum Besten des Roten Kreu-zes bestimmt.

rlassauische Nachrichten.
i. Maiuz-Kastel. ll . Okt. L eb e n s r e t t u n g. Eist

Schulmädchen fiel unterhalb der Straßenbrücke in den
R h e t n. Ein auf Wache befindlicher Landsturmmann
sprang in voller Uniform  deoi Kinde nach und
r 6 11 ^ t c cä



Don nerstag , 11 . Oktober 1917_
"n . Langenschwalbach. 11- DU. Sein f ü n f z t »-
jähriges Dienstjubilüum  Srgebt heute Gericktsvoll-
ilcäcc ^ o&u.

n Langenschwalbach. 11. Okt. Unzuverlässige
fi « it*61 e i. Aufgrund der Verordnung vom 28. September

ist folgenden Personen des Untertaunuskceises der
Handelsbetrieb untersagt  wvrdep : SÄmtedemei-
Tl“ ß-fir Eslbenauer, Langenschwalbach: Schweinehändler
-no Landwirt Hch. Walter in AdvlfSeck: Händler Gustav
»ichenbeimer in Esch: Hermann Eschenheimer in Eich:
^ !mdler Moritz Stern in Laufenselden: Eheleute Landwirt
unnaer in Wingsbach: Anstreicher Leopold Schweitzer in
E i T : Karl Retert Wwe. in AdolfKeck: Eöeleutc Carl
Donecker in Hahn i. T.

r, La«ae«schwalbach, 11. Okt- Vertretung des
Kreisarztes.  Mit der Vertretung des Kreisarztes ist
bis aus weiteres der Kreisarzt des Landkreises Wiesbaden,
Dr . P r i gg e in Wiesbaden, beauftragt worden.

' t Fulda , 11. Okt. 5 Uhr - Labenschlust.  Mit Aus-
«abme der Lebensmittelgeschäfte wird auf Magistratsbeschlust
vom 15 Oktober ab in der Stadt der 5Uhr - Ladenschlust
einseführt. Für Wirtschaften wurde die Polizeistunde auf
10 Uhr festgesetzt. __

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Eine nette Familie. Wiesbaden,  10 . Okt. Zwei

hohe Handwagen voll gestohlener Sachen wurden nach einer
Haussuchung bei der Familie M. von der Kriminalvolizei
beschlagnahmt. Alle Sachen, meist Lebensmittel und Wein,
stammten aus Kellereinbrüchen, die die Mutter Katharina
M. mit ihren beiden Töchtern Christine und Katharina im
westlichen Teile von Wiesbaden ausgeführt hatte. Nicht
weniaer als elf KellerejnvrüLe batten fte ausaefübrt . Die
beiden Töchter gingen meist in die Keller, während die Mut-
ter Schmiere stand. Christine M., die eine groste Uebun»
,m Erbrechen von Kellertüren batte, führte stets einen «rosten
Hammer oder eine Maurerklammer mit sich, mit denen sie
Türen und Schlösser erbrach. Bei einer Tat selbst wurde
das Kleeblatt nie abgesastt. Immer nur sahen Leute zwei
bis drei Frauen , die mit Körben dicken Teichen versehen
waren. Bretzelkörbe, die die Diebsaesellschaft aus ihren
Raubzügen mitsührte. gaben der Kriminalpolizei Anlast,
eine Haussuchung bei Frau M. abzuhalten, denn dieie Fa.
mlie verkaufte früher in Wirtschaften Bretzeln. Die Ver¬
mutung traf zu. Ein groster Vorrat von Lebensmitteln
wurde unter Kohlen versteckt voraefunden. vor allem esn
ganzes Weinlager, zahlreiche Tövse eingemachter Früchte.
Gemüse. Eier und dergleichen. Heute hatten sich Mutter
und Töchter vor der Strafkammer  zu verantworten.
Die Mutter M. und ihre Tochter Christine waren bereits
vor einigen Wochen wegen Milchkannendiebstählcn bestraft
worden. Es erhielten die Mutter wegen schweren Dieb-
stahls in drei Fällen und aewohnheitßmästiaer Hehlerei
fünfzehn Monate Zuchthaus. Christine M. zwei Fahre Ge¬
fängnis und Katharine M. fünfzehn Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Amsterdam ohne Kartoffel». Fm Haag leaten gestern

Morgen laut ..Voft'ischer Fettung" mit dem Löschen der K«r-
tosfelschisse beauftragte Arbeiter wegen Lohnforderungen die
Arbeit nieder, sodatz Amsterdam zeitweilig wieder ohne Kar¬
toffeln -st.

Merkwürdige Wandlung Rigaer Strastenmamcn. Die
jetzige Sünderstrahe in Riga hiest urivrttnglich Rikenstrate
lReichenstraste. vlatea divituml . die Swnnestrate lSchwetne-
straste. vlatea voreorums bot sich in Sckiwimmsiraste ver¬
feinert. aus der Bewerstrate sBiberstratze. vlatea castvrum).
die nach den im nahen Ellernbruch hausenden Bibern ge¬
nannt war. ist Weberstraste geworden, aus der Schobstrate
(Schuhstraste, vlatea sutorum) Scheunenstraste.

Ein neuer Brennstoff für Warschau In der nächsten Um¬
gebung Warschaus wird, wie der ..Vrzealah Vorannv" er¬
fahrt. bituminöser Schiefer gewonnen. Dieser Brennstoff
brennt mit hoher Flamme und verbrennt vollständig: er
wird in harter Form gewonnen und steht seinem Heizwerte
nach zwischen Torf und Braunkohle sannähernd 4000 Kalo-
tiettl. Auf diese Weise erkält Warschau einen neuen, bisher

Wiesbadener Zeitung Abei ^ -AuSgabe Seit ? z .

lvird in dieser Gegenwart erobert.Um
Großes geht's, um altes! Ltnd wenn
Qu den letzten Groschen dem Vater¬
lands leihst, armselig und klein bleibt's
immer noch gegenüber dem, was
draußen im Feld jeder einzelne leistet.

Also
fort mit törichter Aengstlichler't,

fort mit„ Wenn " und„ Aber ",
fort mit Klagen und Zaudern!

Rede nicht! Krage nicht!
Zeichne!

nicht ausgebeuteten Brennstoff, der ohne Zweifel zur Herab¬
setzung der übermützia hohen Brennstosivreise beitragen
werde. Noch im Lause dieses Winters beabsichtigen die Unter¬
nehmer eine halbe Million bituminösen Schiefers aus de»
Warschauer Brennstoffmarkt zu brinaen.

Streuger Winter z« erwarten ? Die sächsische LanbeS-
wetterwarte kündigt einen drohenden heftigen Käktevorstost
aus dem Norden an. Die Landwirte werden ermahnt, die
Kartosselcrnte möglichst rasch zu beenden, ebenso die Futter¬
rübenernte . Der Leiter des Wetterdienstes der Zentralstelle
für Meteorologie. Dozent Dr . Defaut in Wien, äusterte sich
über die Wetteraussichten wie folgt: ..So schwer sich auch eine
bestimmte Voraussage machen lästt, eine annähernde Prog¬
nose ergibt sich aewissermasten schon aus der gegenwärtigen
Wetterlage. Falls nämlich die Luftöruckverteilung. die ietzt
zu verzeichnen ist, anhält , müsien wir uns auf einen Straü-
lunaswinter aefastt machen, den besonders niedere Tem¬
peraturen charakterisieren."

vollswirtschast.
Aeichnunyen auf die 7. ttriegranle ihe.

Don der Stuttgarter Lebensversicherungsbank A. G.
(Alte Stuttgarter ) wurden 24 Mill. Mark lmit den sechs
früheren Kriegsanleihen insgesamt 90 Millionen Mark ) ge¬
zeichnet. _

Für Freiheit von Industrie . Handel und Kcwerb«
Am 8. Oktober fand unter her Leituna des Präsidenten

des Hansabundes. Geh. Iustizrats Dr . Rieiser,  M . d. M ..
in Berlin eine Kundgebung für die Freiheit der Betätigung
von Industrie . Handel und Gewerbe nach Beenbiauna heS
Krieges statt, zu der aroste Industrie - und Handelsverbänbe
eingeladen hatten und die sehr stark von führenden Männern
aus Gewerbe, Handel und Industrie besucht war : auch die
Reichs- und Staatsbehörden waren in qroster Anzahl ver¬
treten. Berichte erstatteten Grostkausmann Eduard Ache»
lts,  Vorsitzender des Bremer Verbandes des Einsubr-
bandels. Dr. Cratz aus Oftenbach. Vorstandsmitglied des
Bundes der Industriellen , Kommerzienrat Generaldirektor
Lustig,  erster stellvertretender Vorsitzender des Zentralver-
bands des deutschen Grosihandels. Generaldirektor Fustizrat
Dr . W a l dschmi d t. Vorsitzender des Vereins Berliner
Kausleute und Industriellen . Berlin.

Einmütig wurde unter grobem Beifall eine Ent»
schliestuna  anaenowmen . die in den folgenden For¬
derungen gipfelte:

1. Jede staatliche Einmischung während einer möglichst
kurz zu bemessenden Ueberaanaszeit. deren Notwendig¬
keit wir zugeben. must aufs äusterste eingeschränkt und
nach dieser Uebergangszeit völlig beseitigt werden.

Dieser Forderung wiherivricht eg, wenn wahrend
der Kriegszeit aus die Dauer berechnete oder hoch leicht
zu bauernden Einrichtungen sich entwickelnde Awanas-
snndikate geschaffen werden, die so tief greifende, mit
dem Schutz der mittleren und kleinen Betriebe unver¬
trägliche Eingriffsrechte gegenüber den Snndikatsmit.
gliedern einsübren. wie sie Privatsondikate nicht ge¬
kannt haben.

2. Alle Stillegungen und Zusammenlegungen. deren Nach¬
teile schon im Kriege vielfach die erwarteten Vorteile
überwiegen. müssen nach Kriegsende möglichst rasch be.
seitigt und es müssen Mastreaeln getroffen werden, die
den vollen Betrieb und die Wettbewerbsfähigkeit der
stillgelegten Betriebe in kürzester Zeit sichern.

3. Dem Handel must nach dem Krieae so rasch wie irgend
möglich die frühere freie Stellung wieder einoeräumt
und es muh über die Grundsätze der Beschaffung und
.Znteilvng von Rohstoften. Fstabrikaten. Valuta und
Schiffsraum während der Ueberaanaswirtschaft schon
setzt eine den Interessen der Industrie und des Han¬
dels Rechnung tragende Vereinbarung herbeigefübrt
werden

4. Von Monopolen ist arundsätziich Abstand zu nehmen.
Die freie wirtschaftlsche Betätigmia in Industrie und
Handel ist die sicherste Kemähr der finanzielle«
Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes.

New -York er Börse.
Xew -Vork , 9 Okt V. K. U X. V K.
Tendenz fflr field. beh. roh. Missouri Pacific comm. L8 >,-
Geld anf 24 Stunden . . . 4 >!s 4- Nee-Y ork Centralbahn 73-
Wechsel Serlin . . . . . . Norfol ku .Westera com. 107 ’!.
StlbeT-Enllton. R*5B/s NorthernPaclflc comm. 96Vs
Atch .Top.n .SantaFc Sh. <)pl/2 9K>/s Resdlng comm. 80 "«
Baltimore Ohio comm.. 59 </t 58 V» Koch Island com.
Cnnada Pacific Shares 149 >l4 149 -! Southern Pacific. 90 s!«
Chicago Mtlvankee n.
_St . Paul fbares . . . 50- 508/«

. . .do. . . . Katlwav com.
. . .do. do. i .pref.

S7-
61 ‘/s

Dcnv .n.RioGrande com 6 ‘/2 51- Unlon- Paclflc comm.. . 126 ' /«
19 ’!«
La-

19 -,. 77 >l,
46 l .. . .do. .fet. prefered . . . Wehash prefe .ed.

Illinois Contra ! Shares 99 ’/« S9 - . Bethlehem Steel. 95 »1.
Lonisville li.b'ashvIlleS. 119 >/4 119 -1. Anaconda Copper. 68 ‘ls
Miss. Kans& Tesas com. 4 -,« 4 '!■- (ieneral -Electric. 137-
.do . do. .pref UnitedStatessteelCom. 105 3!.

L.S.
28Vl
73-

117Vl
47 -/«80-
90i/«26’/«

.61 ’/«
125 »/«

77V«
45 «/«93"«
67 >/«136-

105-

Schristleitung : « crä har v Gr othus.
verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . ® rothus;
fftt Kunst , Wissenschaft, NntcrhaltuiigS . und volkswirtschasttchcn Teil:
8 . E . E t s e n b e r o c r ; für Stadt , uni Landnachrichten , Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen : t . B. I . Bahler;  sämllich in

Wieibade » »
Druck u. « erlag der Bierbadener Sorlas «.Anstalt W. a.  6 . H.

Wetterbericht der WetterSi Mette Weilburg.
voraussichtliche Witterung für 12. Oktober :

Zeitweise aufheitermd. höchstens vereinzelt geringe Nieder¬
schläge. Nachts kalt.

Wafferstand. Caub 1-67. Weilburg 2.10 Meter.

1. Ziehung 4. Kl- 10. Preuss .-Süddeutscbe
(236. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterle

Ziehung ram 10. Oktober vormittags.

I Anf jede£©ro$rene Kammer sind sirei glelr.Ii hohe<*e-
I w,iÄtn? »war je einer auf die Lose
■ gieicner Nummer in 4en beiden Abteilungen I and II

»ar die Gewinne Uber 195 Mark sind den betreffenden
Summern in Klammem beigeffigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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. Kriegsanleihe
Zur Förderung der Kriegsanleihezeichnungen bringen wir folgende von unserer Genossensdiaft getroffenen besonderen Massnahmen

zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 1917 5 % Zinsen berechnet.
3. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen,' werden Anteilscheine von Mk. 5s —, 80. - , 20 . - und Mk. 50. — ausgegeben.

Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des Krieges , zuzüglich 5°/„ Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.
4 Denjenigen unserer Mitglieder, welche sich an der Zeichnung beteiligen wollen , jedoch z. Zt. nicht über grössere Baarmittel

verfügen und auch nicht in der Lage sind durch Beleihung anderer Wertpapiere die erforderlichen Gelder zu beschaffen , werden unserer¬
seits Gelder bis zu Mk. 5000. — gegen Verpfändung der zu zeichnenden Kriegsanleihe zum Zinssätze von 5°/o vorgeschossen , wenn bei
der Zeichnung je Mk. 15.— für gezeichnete Mk 100.— Kriegsanleihe aus eigenen Mitteln eingezahlt werden.

Auf derartige Vorschüsse sind allmonatlich wenigstens Mk. 5 für je gezeichnete Mk. 100 abzuzahlen.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Geschäftsgebäude : Mlauritiusstrasse 7.

Die

SluttgarbBerlinerVers.:Riit.:G8S8l!sdiaEf
gewährt

Versicherung gegen Sachschäden
durch

Flieger-Angriffe
unter günstigen Bedingungen zu niedrigen Beiträgen.

Näheres durch die 7857
Bezirksdirektion Wiesbaden:

Franz Kleinz , Rheinstrasse 74.

«f*
Kriegsabende

im grossen Saale derTnrngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8.

AhpnH Sonnla 9>*,e " 14,0kl, >^O . MOeriU abend * 8 Uhr.
Leitung: Herr Pfarrer Beckmann.

Mitwirkende: Der Chor des König¬
lichen Gymnasiums (Leitung Herr Direktor Dr.

Preising ) und Herr Rndolf Dietz (Gedichte).

.......„Hindenburg“.
(Mit Lichtbildern ). 7916

Herr Pfarrer Beckmann,

Eintrittspreis 20 Pf. (einschliessl. Kleidergebühr). Vorverkauf
am Sonntag von 11—1 und von 3—4 Uhr am Saaleingang.

Bekanntmachung.
NaL Sen Erfahrungen, Sie nach den letzten Fliegerangriffen

auf deutsche Städte während Ser Dunkelheit gemacht worben
finS. baben Bombenabwürfe hauptsächlich in denjenigen Straßen
stattgeiunden, deren Häuser durch hell erleuchtete Fenster be¬
sonders in Sie Erscheinung getreten sind.

Aus Sieser Veranlassung unS weil hier noch vielfach gegen
Sie Bekanntmachung vom 27. März 1917, betreffend Sie Ver-
Sunkelungsmahregeln gegen Fliegerangriffe, verstoßen wirS.
richte ich nochmals Sie ernste Aufforderung an Sie Bürger¬
schaft, die angeordnete AbblenSung aller erleuchteten Fenster
von Beginn Ser künstlichen Beleuchtung an unbedingt durchzu-
führen, widrigenfalls ich mich gezwungen sehe, nunmehr bei
Zuwiderhandlungen mit aller Strenge einzuschreiten.

Wiesbaden, Len 9. Oktober 1917. 679
Der kgl. Polizei- Direktor,

von Heimburg.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Verkauf von Brennspiritus.

In Sen verstosseuen Monaten des Jahres 1917 sind Be¬
zugsmarken über Brennsviritus zur Ausgabe gelangt, welche
bis jetzt noch nicht eingelöft find.

Die Inhaber Sieier Bezugsniarken werSen aufgeforSert,
Sie Marken umgehend einzulösen oder auf Sem Bürgerineister-
aint Zimmer Ar. 4 aözugeben. Bezugsmarken, welche bis zum
Ist. Oktober 1917 nicht eingelöft sind, werden hiermit für ver¬
fallen erklärt.

Sonnenberg, bar 5. Oktober 1917. ‘ 2333
Der Bürgermeister. I . B.: Christ,  Beigeordneter,

Eleve,
keine Arbeit scheuend, sch. vrakt.
gearbeitet, fudfit sofort Lebrstelle
in der Landwirtschaft. >*1887

Buffe , Wiesbaden,
Herrngartenstraße 15. 1.

Auslanddentscher,
aründlich erfahrener, iprachkun-
Siger Kaufmann erbietet sich
während Kriegsdauer zur Hilfe¬
leistung, Vertetung des Chefs
od. äbniichen Vertrauensvosten.
Uebernimmt selbständig Neuein¬
richtung.Reorganisation,Korre-
svondenz, Buchführung re. bei
mäßigen Ansprüchen. Gefällige
Angebote unterZ. 248 befördert
die GeschäftsstelleS. Bl. 1*905

I . Mätzchen.
welches die Handelsschule be¬
suchte und besonders in Steno-
aravbie und Maschinenschreiben
bewandert ist, sucht bis zum
1. Nov. Stellung als Kontoristin.
Näb. G. Bernhardt, Biebrich
a. Rb.. Thelemannstr. 4. (*1902

(JJcfittet wirb: Glas.Marmor,
Y Knistgeaenstände aller Art.sPorzellan feuerfest im Waller
haltbar), Liissenolap 6 bei
D. Ublmann. *67t

U nt ileiWM Wlim ms die VH.Kriegs-aitleilie, sofortige Lieferung von Stücke»
wünschen, entgegen zu kommen, sind wir bereit für

den zu zeichnenden Betrag Stücke der V , Kriegsanleihe
sofort abzugeben . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per
1. Oktober 1918 versehen, sodaß sich die Berechnung genau
wie bei einer Zeichnung auf VII . Kriegsanleihe stellt . Die
Bedingungen der V. und VH . Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich
und können auch durch die sämtlichen Sammelstellen der
Nassauischen Sparkasse bezogen werden . Der Betrag der aus
diese Weise abgegebenen V. Kriegsanleihe wird von uns auf
die neue Krieasanleihe für unsere Rechnung gezeichnet.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1917.

--6- Jireklim kr dWinschni LaMimk.

Rhein-u.Üaunus-Klub Wiesbaden
Sonntag , den 14 . Oktober:

1 lupMerno:U.^ iSSfTKff.
Abfahrt vormittags 7.15 Uhr nach Nauheim.

Näh. aus den Wanderplänen , die an den bekannten
Stellen erhältlich. 790e

3tt  unser Handelsregister A Nr . 1366 wurde heute die
Firma Anion Atorsf mit dem Sitze in Wiesbaden und als Soren
Inhaber der Kaufmann Anton Atorsf zu Lackhausen bei Wesel
eingetragen.

Gegenstand des Handelsgewerbes ist Grubenholz-Groß¬
handlung.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1917. AM
_ Königliches Amtsgericht, Abt.  8,

Am 18. Oktober 1817, vormittags 10% Uhr wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer 61 das Wohnhaus mit Hoskeller, Wellritz-
straße Nr. 24 hier, 4 Ar 62 Quadratmeter zwangsweise ver¬
steigert werben. Schätzung des Feldgerichts 250 00Y Mark
(S. I . 1905), der Steuerbehörde: 255 000 Mark.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1917. * 37
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.——.■ -. . - - ,———■—— -

In unser HandelsregisterA Nr . 1190 wurde heute bei der
Firma „Hansa-Hotel" Louis Meyer mit dem Sitze in Wies¬
baden eingetragen, daß die Firma erloschen ist.

Wiesbaden, den 2. .Oktober 1917. AM
_ Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Bei Einreichung von Gesucken um Befreiung vom Hilfs¬

dienst sind folgende Angaben erforderlich: 1. Geburtsdatum—
2. Wohnung— 3. Ort wo die Anmeldung zur Hilfsdienst¬
stammrolle erfolgt ist — 4.  Gestellungsnummer, wenn eine
Aufforderung zum Hilfsdienst schon zug-estellt ist. Die Ge¬
stellungsnummer steht aus dem Aufforberungsschreiben rechts
oben.

Gesuche ohne diese Angaben können nicht berücksichtigt
werden.

Wiesbaden, den 26. September 1917. '-323
Der Einberufungsausschutz.

A. B-: Caves,  Leutnant.
*

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 5. Oktober 1917.

Der Bürgermeister. Christ , Beigeordneter,
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Am 15. Oktober , abends 8 Uhr , wird tnt kleinen
Konzertsaale des Kurhauses Herr Oberingenieur Kay sei»
der technischen Zentrale sür Koksverwertung, Berlin, über
diese zeitgemäße Frage sprechen.

Der Bortrag, welcher durch Lichtbilder erläutert wird,
findet bei freiem Eintritt statt. Zentralheizungsbesitzer und
sonstige Interessenten sind hierzu freundlichst eingeladen.
7858 Städtisches Gaswerk.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Unter Aushebung der Bekanntmachung vom 7. ds. Mts.

wird der Höchstpreis für Sen Zentner Herbst- und Winterkar«
toffeln, und zwar vom 27. September 1917 an, hiermit auf

5 M a r k
festgesetzt. Er gilt für die in der Provinz Hellen-Nasian er«
zeugten Kartoffeln (für bst Erzeuger) und erhöht sich für die
Zeit bis rum 15. Dezember ds. Js . um die Schnelligkeitsvrämie
von 50 Pfennigen und die Anfuhrprämie von 5 Pfennigen je
Zentner. Der neue Höchstpreis hat auf die schon abgeschlossenen
Lieferungsverträge dann Anwendung zu finden, wenn sie am
Tage seines Inkrafttretens (27. September) noch nicht ausge-
führt sind.

Provinzialkartoffelstellr.
gez.: Trott zu Solz.

*
Wild hiermit veröffentlicht.
Unter Berücksichtigung der vorstehenden Preisfestsetzung

wird der Preis der vom Kommnnalverbandfür die Einkelle¬
rung gelieferten Kartoffeln auf 6.50 Mark vro Zentner hiermit
festgesetzt.

Wiesbahen, den 25. September 1917.
Der Vorsitzende des KreiSausschuileS.

von Heimburg.*
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, den 5. Oktober 1917. .

Der Bürgermeister. Z.B.: ChriL . BetzgÄMM.^
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